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"azzaahègm. III

?Ius Candeck und Allgemein“.
(Nacbbrud unferer Drigiual-Verichte verboten).

Landeck, Den 22. Februar 1918.

O Yariiffenaerìdptsfflg‘mg vom 21. Februar.
Vor-li“euder Herr s21nuegericrtferat Kothe. Sch'offen
die Herren 3Bauerantebefiger slinguft JnnffiKunzvndorf,
Buchdruckereibef. Wilhelm Anlanf hier. ?luttéauwalt
Herr Stadtlefrrtiir Schneider. Vrotokollfiihrrr Bino:
hillSarbeiter Mihlan. S2111gellagt ift Der am 22. 1. 1903
zu Conradèwalde geborene Dienltknecht Heinrich Stein
in Kirnzendorl wegen Diebl’tahl. llrteil: 2 Tage
Gelait,.nis mit anäficbt auf sl‘egnaDignng. -— Ju der
Siraffache gegen Den ruff.:pol111fcbe11 >llibeiter Leo
sISolafgerväfi in .tilarbain bei Crouea rvegcn Verlaffenî»
des Driébrzirls ohne polizeilirhe (Henehmignng erfolgte
Freilprechuna. —— Tie Fran Wirtlchalteinlpeltor Elllaria
Slomoll veriv. ge1vef. (Siröger geb. SlSamIitgeE in älinz‘a
DS., wurde 1vegen Veraehns gegcn Die Melredor=
febriften freigefprocbin. —— 28min SBergilnrs gegen
Die flJtilcbvorfcbriftrn zu 40 Mark Geldltraie verurteilt
wurde Fran sBauergntßbef. Ida Schubert geb. Schiedeck
in Leuthen (Berteidiaer Herr Nochtsanwalt Schuppli
in Landed, Sachoerltdndiaer sBattergutöbefitger äBeigel
Netnoilmèdorf). —— Slingeflagtift Die Rranf‘tabrifarberter
521111111 Straka geb. Jaulbaber in Wilhelméthal 111egen
Ürotfartenfälfrlnutg. llrteil: 5 Tage Giefiiugn'ß mit
Anslicht auf Beanadiaung. ——- Ju der Strdiîache gegen
Den Qiiicfergefellen Wilhelm Erber- in HeinrichSwalde
wegen Unterfeblagung von Lebensmittelu wurde der
Angeklagte fiir frbnlDig eracbtet, aber das ’Betfabren
‚wegen Berjiihrnng auf .iloften Der Staatsfaffe
eingeftellt.

* giandwerlrerner“anunlnng. 3a der am
Sonntag, Den 24. D. Mis., abends 7'(2 11111 im Bereiné=
zimmer lzicliaer Brauerei ftattfiuDenDen Haudwerker:
verfaiumlnng werden alle Frennde freunDliebfteingelaDen.

—i. größere priv. c‘tnaßen- und gaäbdjenfrtint‘e. Die in
Ausficht genommene zweite Verlarnmlung und Beîprechung
über Die weitere Auégestaltung obiger Schule, über Lehrplan,
Lehrlriîlte, Stunden: und Stoffplnn etc. finder Montag, ben
25. cFebruar, abends 8 llhr im Vereìnszimmer der hiefigen
Brauerei ftatt. Die Jutereffenten werden freundlichl't gebeten,
zwecks öffentlicher AnSlprache an Diefent Abend erîcheiuen zu wollen.

—n. gßeftraft wurde leitené‘ der Strafkammer Glu“ der in
Die Keller des Hotels Monopol fiel) f. 3. eingelchlichene S211beitä=
gefangene mit 4 Monaten Gefiingnis megen Îchweren Diebftahlé.

-5. Die (Einführung Der Yommerzeit, die 1916 vom LMai
bis 30. September und 1917 vom 15. April bis 16. September
feftgeletzt war, foIl nach: Berliner Blatter“ in Diefem Sommer
bedeutend erweitert werden, u. a. vom 1. April bis zum 14.
Oktober. Das (Ende Dürfte wohl Diesmal gar zu weit hinaus-
gefcboben worden fein. .

-— [Baljlnug man xjeereabezi’rgen durch
die vostatrstaltenJ Von: 1.11111111 1918 ad gebt
Die Anézahlung der Militiirpenlionen, Dienten und
Hinterbliebeneubeziige für Den Bereich Der Sibniglicb
preulziîchen Heerezoermaltuna von Den illegierungßs
banptlaffeu 1111D ihren Sondrrlaffen auf Die Volt-
anltalten über.

-- [Woldwndpereffl Von S‚Beamten des Krieas‘
wucheramtes wurden 40 Verlonen feftgenonunen, Die
namentlicb in Berlin in den Vorriiumen der &Bolt-
ämter, in Gelchàlten und Gallioirtlchalten lied an
Lente beranbrängteu, bei Denen fie (Hold vermuteten
und Denen fie für ein 20 Markftiick bis zu 60 Mark
zahlten. s2111:!) gemüngtcß Silver und nngemlinztes
(Hold wurde getauft, wo es zn erlangen war. Aufzer
in Berlin foll in Slattorvig ficb eine ßentrale Der
(Solbanfiäufer befinben. Die Edelmetalle wanderten
znm Teil in Schmelzltellen, zum größten Teil wurden
fie durch befonDere Bot-n nach National“ gebracht 1111D
von Dort ans durch Schmuggler in das Ausland aus:

' geführt. 311 Rattowih foll für ein 20 Markftiick Der
Schleichhandelspreis 72 bis 80 Mark gemefen fein.

—— @Eine ;lamine dux-‘h Source-”en 11er-
giftet. Freitag oormittag wurden die Bemohner
des Dritten Stockwerkes des Haules *lladltrafze 42/43
in Berlin durch wiederholtes ftarkes ltlopien liber
ihnen aufmerlfam gemadn. Sie eilten in die in Frage
kommende Wohnung des vierten Stories, Die eine
firiegerfran Martha Thorn‘ann innehat. Bei ihrem
Eintritt fanben fie Frau Thormann fcbmer frank im
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Bert lieaend vor. Sie hielt ihre ftiufiiibrige Torht r
@lilabith in D111 rlrmen, wdhreud ihr nrl)tjiihri;,er
Sohn Willi auf Dem Fnlfoodtn lag. ’Bride Kinder
waren, wie e11 febuelI lierbeigernien r ?li-zi leltl'tellte,
tot. Frau cIborinaun feibft war 111th metzr imilande,
eine Olusfnnlt zu geben. Ihr nor-per 1var volllonnnen
angefcbrvollen und ftänDignß ‘llrecben raul—-tc 1[)L‘ jede
Belinunng. Ter birgt land in Der Wolîznung 110111
lieberrefte einer sllloinriibeuiuablgeit oor, Die ans
‚(l‘onfirvcn znbereitet war. Ter 11151 fiellte left, dal;
Diefe (Hemiiiekonlerven oer’dorlun wmen, und dal; die
Familie das Dpîer einer läcrgiftunr geworben nmr.
Die Slelol‘z‘i beichlagnahmte die Nelle Des Gemiilé.
Tie frlnveiiranfe Fran Thurman“ wnrre in das
Birchowdlranfenhaus itbergeftibrt.

—- [Todesurtetlj ,Jil der Nat-ht vom Mon:
tag zum, Dicnstaz wurde Daä llrtcil gegen Die Die;
Moraes an Dem Staufmann 8111111111011 aus 61111211111111:
burg befebulDigten Schnlnoarenialnilauten a—Î‘ Wir:

malens Heinrich 1111D 'Dito (Bj-:brard gefällt. Dito
(Hebhard murDe entlprechend Dcni Olniraie des "Staat?"
anwalts zum Tobe verurteilt. Sent 5Bat-.1, Heinrxh
@eb-hard, wurde wegen Quilt-ille zum Morbo zu 5
Jahren Bitdlthané 1111D 10 :ìahzen (3111111111111 verurteilt.
Ter Staatsfflndalt hatte. fiir ,‘.jeinrirh (Her-hard 15
Jahre Burhthaus beantragt.

-- Yngreufforeu. Mit eine-m neun èchw‘n’dler;
trick wurde Dieter Tage auf Der Sibtn MurdenerzSt-;ecke
in cinem Wiraeuabteil 4. .lilaffe garl‘eitet. 31m1
mit einem grofaen Schlieitlord außgeriiftete Feldaraue
reorDiertcn Die Kbrbe 1111D Verrete Der Mitreiiendrn
nach Hamlterware 1111D bef..11lugua11111te11 man-:hen leefereu
Happel‘. Cine der anreiprodnnen Frauen, dir die
@ìeiitzichte oerditchtia erlebt-11, verlangte Die Borzeiguua
eines Lluèmeiles. *2113 die ,,9ieoiloreu” frerb tourDin
1111D mit @lrwalt drohten, zo“ lie lurz enticbloffen die
Notleine. Steigt wurde Der Srhwindel anfcheeft 1111D
Die luiDcu Gartner konnten verbaftet werden.

-— [Die vielbegehrte 31mm] In Amurnde
bot ein Biegenhalter eine Hornzieae, die levi Olivier
keine Minh gegeben hatte und 11151 ein Lamm haben
Îollle, für 65 Mark feil. (Sr erbielt 128 ‘Liriefe und
’l’ofifarten, 25 Telegramme (darnuter mit lrzallltir
Antwort), in Deuin erbeblicb über den Preis geboten
wurde, forvie eine telearnphilche SlSoftanrveifunt.

Betmenstetu. Tie derzeitiaett Jahabtr Dr
(Hilttlerlcheu Werke haben zum Andenteu an Den oer:
ftorbenen Ronnnerzìenrut (Htittler, Den Griinder Der
Werle, an Der Wiederlehr des Gteburtßtageß ds
Verl‘torbenen 300000 Mark geftiftet. Die Zinlen
folleu zu SISSoblfabrtäigrvedcn Der ‚Beamten 1111D Sllrbciter:

fcbaft Der Werle oerwendet werden.

Mîirtl‘terberg. @in lhwere-î‘ llnaliic’r‘ erign te
fiel) im Molrhwiher i‘eorft Der Herrlchalt Heiurickmn
beim Fallen von >1111111nftc'inu11en. wobei eine "llnzahl
jnuger Burlchen aus &llolihwitè zur Hilleteiftuua hinz‘i‘
gegogen war. (Sin niederltiirzender >Bannn‘lamm traf
Den lßfäbrigeu Paul Rainer fo ungliicftirl), dal; ibm“
Die Vruft auseinaudergiqrirtl'iht, ein sllein 1er1nalnit
und das (Henicf gebrochen 1v11rDe. Seìn Tod trat
auf Dir Stelle ein. —— ’Uri einem Stnbeuhrande auf
einem Gute in sBernßoorf erftirtteu Die zwei und vier
Jahre alten Kinder einer Arbeitsrîamil'e.

Yrenl‘m. (Eine Schulnna terfran auf der SBügel:
wi“er Stralze hatte beim Ginnlz von .tl'nöbiln Das
Emifigefcbid, dala drei iltr.rlünftlid1en Bühne in 1i11e1n
Ranelftiid ftecfrn bliebin uno mit himrnteraelduuckt
wurden. Die Frau wurde ins flrankenhaue gebracht,
ftarb aber Dort an din {folgen dis Milzaelcbicts. ——
J“ Den letzten Taaen hatte ini Sandy Hotel eine Tante,
die ltd) als eine ?gran Dr. eiuldnied, rtbftiigcqnartier
genommen. Von dort ans begab lie fiel) eines ‘Ia-,gets
mittete Drolcbke nach einem biefigen groben Belzmarrw
gelchàlt, gab fici) Dort als die Gelelllchalteiin der
(Hriifin von Rönigemart ans und wàhlte ftir Diefe
einen Neilepelz für 3000 M. und fitr ltd) einen ‘Belz
für 2500 M., ferner eine S1311111111151, einen Pelzlraaen
und einen Muff. Diete Sachen follten in den genannten 

I 2591111112113. Den 23. Februar 1918. ‚_
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I ätrgeigenpreiu:
Die einfpaltige Beile 10 Vi. von answiirts 15 ?Bl-
Slefluine‘eile 20‘151. Bei W i ed e r h 0 l 11 n g e 11

.reiv. Jahreéfllbdunement entiprecbender Nabult. 

II Numn‘er 16.

(Safibof gefcbafft werben, wo die Bezahlnug erfolgen
1viirDe. Dunn begab fiat) die Tame 1111t ihrem Fahr-
unrf zu e'nem Juwelieraefchc’ift, nm dort Schmurkîarhen
zu Deftellcn. llnter anderen‘ wlihlte fie ein Berlen:
arnibanD für 2500 Mark 1111D beftellte anch alle Diefe
Sachen in das Hotel, wo lie brrcits eine Schnld von
80 Mari‘ zu entrichten hatte. Juzwifchin hatte die
‘Bolizei Wnd belommen, 1111D Die. Hochltapleriu, die
fiel) als eine SElle e1in entpuppte, wurde feftgenommen.

@altesdiesilt-@rdnung der llath. ‘g’farrliirctie Janderfi.

Sonntag, Den 24. Februar:

3,47 lun 1111D 3,148 llhr hl. Melle“, 9 Uhr Hauptgotteédienft,
2 [Ihr Kreuzwegaudacht.

911hr (Botteédienft in Wini‘eldorf.

Die 98111chetniftenregiernng
zum Friedensfchlufz bereit.

W. '1‘. B. Berlin, 20. Februar. Staatélelretdr
von 1111111111111111 verlas im 11111111111 feiner heutigen
?liebe im ?lleich'staae nadn'tehenden Jnuliprurh Der
bolfebemiftifcben illegierung in Petersburg an Die
Deutfcbe Diegiernng:

Der Nut Der Voltsfommìlîrre liebt liti) dsranlalzt,
in ernten-111111 Der gefcbaffenen Sage fein (Sinnen
Îtiinduié zu erkla'rrn, den Frieden unter Den Be:
Diugungen zu unterzeichnen, welche von Den Tele:
gntionn res Bierbnndes 1'11 ’Breftzi’itomßf geftcllt
wurden. (Hbrt, bört! auf allinSeiten des Hanles.)
Ter Stat der Volié‘kommiffare ‘riliirt, dal; die
Antwort auf Die von Der Deutfcbeu Siegierung
izeftellten nith-ren Bedingungen nnoerzliali” gegeben
merde. (Hitrt, hbrt! {lebhafte 1Bewegung im

. ganz n Haute.)
Der Staatélelretiîr bemerlte hicizu, er möchte.

trohdem Davor warnen, zu glauben, dal; wir Den
‘Ar eden mit anzland 111111 fcbon in Der Tnlrhe hätten.
Der Friede mit anzland fei erft Da, wenn Die Tinte
unter dem Vertrrme trocken fei. Wir haben Vetere‘:
bnrg Den Fnukiprnrl) beftätigt und um fclniftlicbe
SBeftc‘itigung erfucbt. Diete ift zu erwarteu. Mit Der
öfterrei:l:iici)=1111aarifti)e11 Neal-'rum linb wir fofort in
(Hedankenuuétanlch aetrcteu. (Beifall)

Ich kann es immer noch nicht fallen . . .
Srl) fann es immer noch nicht fallen,
Warnm die Menlchen fiel; fo hnffen,
Warum dies irDifdJe Bealiid’en

.Zulannnenbricht wie niorfcbe Vriicken.

So mancher, Der» im Sonnenlcheinen
Einl't anta, erlernt das ftille Weinen —- —
*Das hbchlte (Gluck, das er befeffen,
Liegi irgenD1vo oerlcharit, vergeffen . . .

Warnm, 1var111u dies Tbtenmltffen?
Tie Welt erbebt in toten Riiffen
Verweinter Kinder, (greife, Frauen,
Die wandermitd’ am Leben bauen . . .

Leblt, (Statt, D11 noch in Himmelslpbi‘iren?
Lai; rcifen al( die fcbiverrn Arhren,
Die Deiuer Setnntter barr’n hienieden . . .
Erhbr’ uns (Bott, fenD’ Irieden, Frieden!

(Narhdr. verb.) Wilhelm Ludwig.

Die einfache, Die doppelte und die arnerikanifche
Vltchfiìhrnug. 311111 Eelbftunterricbt, leicht fafelicb und über:
fichtlid) Dargeftellt. Mit vielen prnftifchen Veilpielen und

(Srlüuterung Der tviditigften SJjeftinnnuugen. Ein Nadlfchlage:
duck) fiir jeden (étefrhitfts‘nann und fanfnriiuuiîchen Angelieflteu
von W.Wol)lberedt. Verlag L. Schwarz & Comp., Berlin
C. 14, Dreédenerltr. 80. *Preis 1,35 Mk.

Der Borzug des sIlterfcbenä belteht in feiner Rtlrze, Klarheìt
1111D lleberfidnlidfieit. Der Rerfafler hat die aleichen Q‘elchiifté:
vorfc'ille und Beilpìele in Der ,,einlarhen", dann in Der „Doppelten“,
fcbliefslid) in Der „aniertlanifcben“ ‘Ilrt buchhalterifd) verarbeitet.
Dadurrl) vermag Der Lernende da@ Welen und den u“terîchied
der einzelnen Buchfiihrnngàarten leicht zu erfnffen 1111D fiel; mit
einem Sihlaac Die Beherrlchnua aller drei Methoden anzneignen.
Das 93111!) ill jedem felbftc‘inbigen Gelmini-Smau“ 1111D Jedem,
Der durch Selbftuuterricht die Birdiiflhrung leicht, Îchnell 1111D
ficberer erlernen will, 111111 unentbehrliches Hillsmittel warnt
zu empfehlen.

Beftell‘mgen aufs meme.- 54351515"
kbnnen jederzeit erfolgen.



Die Entwicklung im Otten.
Ser Weltkrieg, der fe viel überratchungen gebracht

hat, hat an der Otttront eine Lage getchatten, wie tie
bièher in der Geichirhte der Söller noch unbelannt
war. Un einem Seile her Front ein Rriegdende ohne
Stichen, hinter her teinblichen Front die Entwid‘lung
eines ganz neuen Feldzugeé, wie ihn her polnif‘he
gegen die Maximaliften daritellt, ein anderer Seil der
Front tcheihet hnrch neue Staaienbildung und Ubfrhluk
ch {Weben} an; hem Ningen der Söller aus, und
non allen verlaffen bleibt endlich ein anderer Staat,
ller den flrieg nicht torttehen lann, aber nach dem
Wilier‘ feiner derbtindeten ,,Freunde", die ihn in‘
iirglfick geheht haben, auch nicht Frieden tchlietzen toll.
Sieter verwirrten Siriegßlage tieht tich untere obertte @eeres‘
leitung gegenüber.

(Es tragt fich nun, wie die weitere (Eniwicklung
diefer Biifiande vor fich gehen bürtte. Saß Gemein-
inme der getamten Lage im Otien bilbet die unab-
iìnderli e Iatfache das durch untere Siege her geführt
lichtte egner matt geteht worden ift, hat; alto die
Giefahr aut hieter Seite auègeichaltet werden konnte.
(Segenfiber diefer Tatiache,
genehmen Erfrheinungen vollkommen. E; gibt nunmehr
nur noch eine Negelung zu unteren (Buntten, währenh
eine Hilfe ihr den Verband von dieier Seite au‘ nicht
mehr möglich itt. Ob Herr Irotzki einen Frieden
iihlieBen will oder nicht, hat nur noch für die innere
Geftaltung Nuhlands Jntereffe, aber weder tlir uns
noch flir untere Feinde.

Un; dem erften Heereèbericht, her nach Srohliß (Er-
kiiirung dei?) Kriegèickiluffes ohne {trieben beröttentlicht
worden itt, geht heroor, hat; untere Heereèleitung tich
noch im Rriege mit Nuhland befindet, denn eh wurhe
daiin auSdriicklich betont, hat; an her grotaruttitchen und
rnmiinitchen Front keine neuen (breigniffe zu melben
nnh. auch biete; Negative bedeuiet in dem Bufammen-
hang der Singe etwas Voiitives. Schon her Hinwei‘
mani zeigt, hat: triebliche aniiinde wie an der früheren
nt‘iainitchen .Front noch nicht herrtchen. Ser Kriegs-
znitand befteht alio tort, wenn auch anzunehmen itt,
’tak kriegeriiche (Sreigniffe an hieter c{Eront in bem
weiteren Verlanie de; Siriegeé nie mehr zu berichten
‘ein werden. Sie Meldnng feinhlicher Blatter, bat;
Trokki eine ,Note t’lrmee“ non minbettenß einer Million
Mann bilden will, kann an hieter Sattaifhe nichtß
önbern, bcnn biete ,Note Armee" hürtte nach hen
Girnnbtätgen, hie iiir ihre Vildung aufgeiiellt wurden,
l-.nim den Wert einer mittelalterlichen Burgergarde
l‘aben, der nicht nur die Sdmlung- und Fùhrung im
höheren Sinne fehlt, fondern die auch durch die Grund-
‘n‘itze der Freiheit nnh Freiwilligkeit niemalé eine ernft‘
hatte Nolle ipielen kann.
. Eine eigenartige Lage wurde durch hab Borgehen '
bolnitcher Stuppenteile gegen Nufsland getchatten. Hier
bat fich ein neuer Feldzng entwiclelt, her tfrr uns
roraerhanh noch ohne Jntereffe ift und nur die vbllige
Ohnmacht des ruiiifchen Roloffeè gegenüber ieber halb=
weg! getchnlten Truppe offenbart. 11m was ifir Siriitte
nnh Strömungen_ es tich bei bieten Sruppen hanbelt,
ingebetonbere ob tie den Sweden unterer Feinde dient,
wird die nahe Butnnft offenbaren. Bon einigen Seiten
wird tie al‘ kadettifrh und berbandsfreundlirh bezeichnet.
&Serbia-gie Meldungen liegen dari'rber noch nicht vor.
t“edenialls wfirden tie als Gegner des henttchen .ijeereß
ihre Nolle fehr i‘hnell ausgeipielt haben und für hie
(Entente nnr eine tehr tchwache ”Hilfe“ bedeuten.

Eigenartig ift auch die La e an her rumänitchen
Front. Das ganze Land, das urrh ,Beftechung einiger
Sliiegßheher in@ Berderben geritten wurde muiz die
Sölutichulh einiger Berbrecher tragen. Nach er völligen
Niedertoeriung beß mächtigen ruttitchen Berbùndeten
itellt {Rumänien nur noch einen iiimmerlichen hiett der
(Entente an her Otttront bar. (Eine wiriiame Be-
liimptung unterer Verbùndeten itt undenkbar, und ieder
Brrfuch bazu ware Wahnfinn. E5 bleibt tiir Nu-

Der Müßiggänger.
Noman non ‘5. CourthS-Mahler.

(Forti-‘num
1‘]

Regina lachte.
,Liebe Frau Sottor, ba muts ich mich wirklich

auf den Standnunkt Shreß Sohnes ftellen. Madame
‘Ti-indeiien itt io brollig in ihrer telbttberttiinhlichen
Gileichberechtignngölheorie, man kann ihr nicht böte
tein. Wenn ich fie mit uniern glatten höttiehen
Somettifen vergleiche, die immer dedot zur Erbe fehen
nnh habei im Grande voll unbertchlimter Llnfpriiche
find, io falli her Bergieich zu ihren Gunften auß.
Sie hat wenigftenB eine ehrliche Llrt, grob zu iein.’

.Manchmai itt tie aber tehr ltittig. Lille Menichen
denken nicht fo wie Sie. Liber nun erzählen Sie mir
lieber ein wenig von Ihrem Leben. Wie geht es Jhrem
Batten?“

,In letzter Zeit recht gut. Er itt munter und guter
Singe. Fritz hat Ihnen wohl erzählt, hat; er und
Sorge machte i“

„3a, Sie mitten, hat; mein Sohn alle“ mit mir be-
fcicht. (Er war ein wenig betorgt um hen Freund.
m io lieber hbre ich von Ihnen, hat; e“ ihm beffer
e t. Sich bin überhaupt her anticht, hat; Sie und
k tich ganz unnötig um ihn torgen. Warten Sie

“nr feine Zeit ab. tteclt to viel getunher, ver-
langender Llrbeitédrang in ihm, ohne hat; er es ein-
geliebt, er wird fchon das Feld noch finden, das er
ebauen kann. Sabon bin ich feft fiberzeugt.‘
Regina ertatite ihre Hand und kliBte tie.
‚Siebe, gute Frau Solior, Sie finben immer

ein gute‘ flott für mich, da‘ ich wie einen Schah
nach baute tragen kann. So banlb'ar bin ich hnen
ihr Ihre frbhlig _‘aneriirht, Sie kennen die e ige

verfchwinden alle unan- ’

 
' Sorge, die mich beherrtcht.

 

mänien nicht‘ andere“ übrig alsfirieben an tdhlietzen. t
Sie (Entente warnt aber {Rumänien habor, ohne dem
Lande helfen an fdnnen. Wenn die rumànifche Ne-
gierung noch an den Gndfieg der (intente glaubt, her
auch hen mumänen einen ,SiegeèpreiY’ bringen
witrde, kann tie allein ttanbhalten. Uber der Glaube
an den Sieg der (Entente itt in her ganzen Welt ver-
ichwunden, und darnm wird man damit rechnen kdnnen,
hat; auch an her rumiinitchen Front der Friede in ab-
fehbarer Zeit -einkehrt.

Politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutf‘ylaee‘.

*In berlettentßunbesratßtihunggelangten
zur Linnahme der (Entwurf eines Gefehes über die 8u-
tammentehung des Neirhstags und die Berhàltniéwahl
in großen tlieichhtagöwahllreiten, her (Entwurf eine;
(betete; zur Bekdmpfung her Gef‘hlechtZkrankheiten und
der (Entwurf eines (betete; gegen die Verhinderung
von (Beburten. — Nach dem (Entwurf ilir die 8n-
fammenfeeung de; Neichétages wird die Mandatszahl
de‘ NeirhE-tages non 397 auf 441 erhöht. .

* Ser Neirhshanzhaltsplan ftir 1918
tchlieBt in hen ordentlichen (Einnahmen nnh Unsgaben
mit 7 332 699 306 Mar! gegen 4491 786 060 Mark im
Vorfahre ab. Siete Steigerung itt in her haupttache
auf da; Unwachfen der inr die Berzininng der Reich‘-
fchuld erforderlirhen Summen non 3561612248 Mark
auf 5907 578 249 Mark zurhclzuifihren. Sie Ein‘
nahmen aus den Rriegßtteuern tteigen non 1250 Milli-
onen Mark auf 2875 Millionen Mark. Der autser:
orhentliche .Öaußhaltt—nlan zeigt mit 108 068 323 Mark
Einnahmen und 426 068323 Mark Llnégaben einen
Fehlbetrag non 318 Millionen Mark, der burch Unleihe
autzubringen itt.

*In Berlin ift her Seuttche Jndnftrierat
begrftndet worden. Sie neue Rörhertchaft toll als
Uuèirhniz zur' Vertreinng her (Befamtinteretten der
beuttchen Sinbuttriearbeiten hienen und wurhe von
hen zentraien Jndnftriedertreiungen, dem ,Bund
der thnttriellen” und ,,Zentralverband beuttcher
Jnduitrieller” iowie dem ,Verein zur Wahrnehmung
der Iniereffen her chemitchen Induftrie” gebildet. Lia her
Grùnderverfammlnng nahmen auch Sirieghminitier von
Stein, Handelsminifter Shdow, illeichßtchahtelretiir Graf
Noedern, Vizepràfident des Staatéminifteriums Sr.
Friedberg teil. Sie Beriammlung befchàitigte iieh zu-
nächtt mit Fragen der übergangßwirttchatt, hann her
Steuerpolitik. Handelsminifter Shdow fprach fiber die
Buruntt untere; Handel?, und fiihrte aus, hat; wir bor
einer zwar tchwieiigen, aber nicht außtichliloten Arbeit
bei bem Wiederauibau ttehen.

Dsterreichzungarn.
*Der Streik her ötterreichitchen Volen

nimmt immer tchörtere Formen an. Ser Ffihrer her
Ullpolen, der ehemalige Eifenbahnminifter Sr. Glombinfki,
hat in einem Brieie an den Raiter auf hie Wàrde
eines (geheimen Notes und auf den Leopoldsorden ver-
zichtet. Jn einer Lemberger Berfammlung wurden die
polniirben Drdenèinhaber autgetorhert, bem Seifptele
Glombinfkis zu folgen.

England.
*Im 11 n t erha u t e tam es aus Anlafz der Sebatie

fiber die Antwort auf hie Ihronrede, wie nachträglich
tettgettellt wird, zu interettanten 8witchenfälleu. unter
anberm fam zur Sprache, dai; das Neuterlmreau den
Wortlaut her Nede de; Grafen Czernin getältcht
hat‚_um hen QIntchein zu erweclen, her ötterreichitche
Milititerpriifident habe eine kriegèheherifche Nede ge-
halten. _ Uukenminifter Valfonr erllärte, er wiirde er-
freut fein, menu e; gelünge, ‚Otterreich von Seuttchlanb
zu trennen.

 

Italien.
*Sie von her {Regierung bertügte freiwillige '

Bivilmobiliiation fordert alle Mc“inner nnh

(B tut mir io wohl,
Sie haben reben zu hören, wie von etwa! Ber-
ganglichem. Sich bin auch nicht muito“ und hoffe immer
aufs neue.“ ' .

„Saran tun Sie recht, liebe“ Rind. Sehen Sie,
ich kenne Klaus ichon teit teinen Srhultahren.’ (ES war
immer etwas Rraitoolleh, lIngettümeh in ‘einer Liri.
'Sein Bater hat dies Veite feines Weiens ari-3 fiber‘
groker Liebe eingedammt und verkiimmern bitten, ttattt
es zu ttärlen. Liber das bricht wieder bur . (Es
gllrt ohne Unterlaiz und furht nach einem usweg.
Wenn der geinnden ift, dann erleben wir noch etwas
an Klaus Nuthart.”

* *
*

Da; Opernhauß war bis auf den lebten Vla“
geifillt. Selbit der Hof war anwetenh. Charlotte
Marlow “al“ (Carmen, — das war eine mächtige Lin-
ziehungl Negina tat; erwartungßboll neben Frau
Sr. Spartenttein. Fritz nnh Klaus haiten die Vliihe
hinter hen beiben Samen eingenommen. ?Regina nahm
alle Iheaterboritellungen noch mit unberbrauchter Frifche
aut. Flirt tie war eine gute Oper an tich [Chan em
Genufz. Sazu lam heute noch ein hertönliches Inter-
effe. Seit ‘Plans ihr berticherte, daB tie nichts_ non
der Marlow zu fürchten ha e, war ihre unbettimmte
Ungft vor der Sängerin ganz bertchwunhen. Sie
fteuktde fich darauf, die Riinftlerin al‘ folche bewundern
zu nnen.

Mit nngeteiltem Jntereffe fah fie dem erften'qu-
treten Carmen‘ entgegen. Als diefe dann mit leichtem
ggziötem Wiegen de‘ tchlanlen Rörgerß auf die Bühne

t, war tie neidlo‘ von der blen enden Ericheinung
ent‘iidt. am; liefs keinen Blick von her Sängerin.
Gr wollte beobaiten, ob tie nach ihm tehen wurde.

 
 

Frauen vom 14. bis 60. Leben‘iahre zu lanhwirtr
tchattlichen, inhutlriellen, prodinziellen, kommunaien und
allen anderen pribaten und öffentlichen arbeiten auf.
Neben allen Rrieghbetrieben werden auch für ftunden-
weife und tageweite, togar ihr arbeiten haheim Mel-
dungen angenommen. Sollien nicht genügenb {frei-
willige fich zur Berfiigung ftellen, fo tritt die zivile
Zwangémobilifation in Kraft., Sie Elliatsnahme erftreckt
fich jedoch nur auf Mariner.

holland.
* Wie Umerika teine Sruppen zutammenbringt, zeigt

tolgenher BerichtauB Rotterdam: In einem bei @iiiingen
gelegenen Sorte empfing eine Familie einen Bericht

' von einem gewitten (53., der vor zwei Jahren nach
Umerika gegangen war. Gr fchreibt teht von der t ran-
zötitchen Front, hat; er im amerikanifchen Qeere
tei und bereits am Rampfe teilgenommen habe. Man
habe ihm neun Sage Zeit gelaffen, um hie Ber.
Staaten zu berlatten, wenn er nicht hienen wolle. Liber
er habe keine Gelegenheit zur Libreife gehabt nnb tei
hann ebento wie anhere Landzleute eingezogen worhen.

Spanien.
‘Saß Wirtichafuabkommen mit den

W e ft m ä ch t e n begegnet nach Meldnngen aus Madrid
immer erneuten Schwierigleiten und Hinderniffen. Das
fpanifche Umtéblatt ,Korreipondenta militar" verlangt,
hat; England und feine Verbiindeten da“ Nifiko auf
fich nehmen, hie tpanitche Ein‘ und LluBfuhr zu ber-
tichern. Undere Blatter wfmfchen, dai; da‘ Variament
die Handelsvertriige erörtere.

Auftralfeu.
* ,Algemeen Handeléblad‘ zutolge betrugen nach einer

Meldnng au“ Melbourne die V erlu fte her auitra-
litchen (ErhehitionSarmee im ganzen 229000
Mann, haben tinb 115 000 verwunder, 43 000 tot,
67 000 frank nnh 4000 gefangen oder vermiizt.
 

Hrmes Liviandi
llnter marimalittitcher Schreckensherrfchaft.

Sie Schreclenßherrtchatt her Noten Garde breitet
firh fiber hen ganzen bißher unbetehten Seil Liviand;
auz. Sie meitteu Hofbefiher find anteranbt und non
Han?, und Hof veriagt. Sie proletaritchen „Romitee;”
herrtchen. Sie Hnngerénot fteht unmittelbar bebor, ba
die von den Gemeinden eingerichteten Berpflegnngs-
komitee; nicht viel anBrichten lönnen. .Bielfach hat man
tchon die Strohdiicher abgeriffen und al; Viehfutter
verbraucht. In den Kitchen finden Sanzbergnhgen der
Noten (Sarde ttatt. Sie (Einwohner tinb unbewattnet
und nicht organifiert, Wideritand itt baher unmöglich.
Mit LluBnahme der Siebolutionäre erwartet in Liviand
alles mit Sehntncht heiß Eingreiien bewaffneter Mathi,
von dem man die Befreinng bes Lande; non dei‘ tag-
lieh unerträglicher werbenben Terror erhofft.

Nach einer Meldung au‘ Niga betteht die Note
Garde au“ 17- di; 20fàhrigen Vmichen, zum grötsten
Seil hen dunkelften Elementen. Siete haben tich her
Gemeindehdufer in faft allen Orttchatten bemüchtigt und
machen von dort an‘ die ganze (Hegend uniicher. Sie
gehen vonOauZ zabaus und fragen nach Grid und litten.
Wet tich wiherteht, wirb totort ertchotten. Im Sientte
der Noten Garde ftehen biele Spione, hie außlunh-
tchaiten, in welchem (Behòit ein guter Fang zu tun itt.
Einen Begriff von der Schredenßherrtchatt dieier Banden
gibt die Sattache, hat; in lehter Zeit in Lioland etwa
40 Hoibefiner nerhaftet und nach Petersburg zur U"
urteilung getchattt worden tinb unter dem Borwande,
fie hatten im Jahre 1905 gegenrebolutioniire (Selinnnng
bekundet.

Fittchterliche (Einzelheiten über hie 3utiänbe in dem
Seite Liolandz, der nicht da; @ind hatte, non beuttchen
‚Truppen beteht und fo nor den Greneln des bolfche-
wiftiichen Chao; bewahrt zu werben, werben in hem
zu Niga ertcheinenhen lettitchen Blatt beröttentlicht.
Sanach herrtrht in ienem Gebiete tatiärhlich hie Linarrhie

Dai; tie wahrenb ihre; qutretens ganz bei der Sache
war, wufste er von frither. Sobald tie die Bubu‘
betrat, war tie nur bietenige, hie tie voritellen_ iollte.

Srohbem war er enttautcht als tie nicht einen
Blick in den Buîrhanerraum war . ẃ

Wàhrend fie ihr Untrittslied mit stnnbetdrender
Roketterie iang, dachte er an hen Ubend bei Sflrtelbß.
Sa hatte tie bahtelbe Lied leife vor fich hingetungen:

"Ja, die Liebe hat bunte Flflgel,
Solch einen Vogel zlihmt man fchwerl"

Sachte tie jetzt daran? Ober hatte tie wirllich
bergetten hat; es einen Rlau‘ Nuihart auf der
Welt ga ‘i . _

Hatte die Riinitlerin da?, man in ihr völlig gum
Schweigen gebracht? Er hatte _es gar zu' gern er-
gri'indet. unberwanbt fah er ihr in; Geficht, nahm
fogar baß Ohernglaö zur Hilfe. Sie fchien aber _tiir
nichtß Sinn zu haben als ttir ihre Uuigabe. (Birdiirh,
tatt am Schlut; des erften Lines, al“ Carmen fang:

,Drunken am Wall von Sevilla?

ha tah er burch hat, Opernglaß, wie tie fichlangtam
{einer Loge zuwandte. So befiimmt und _tirher trat
e hie Nirhinng, hat; er annehmen muhte, tte lannte

teinen Via‘.

Per Liebfte mein? Wenn ich ihn hätte -l
Ich iagt’ ihn gettern ertt haben." _

Bei diefen Worten fah fie einen Ungenblick direlt
in tein Opernglas hinein, und ein leicht“, f dttifrheé
Stacheln ttratte dabei ihren aufgliihenden Blick ùgen.

Er wukte e“t, dai; tie an ihn bachte, hat; tie iii)
i m l‘Init um t zugewanbt hatte und tein berz ktopfte

ne er.
‑ Sie [ah den “nei‘ ”end ‘ridi mehr “di ihm hin,



in wdrtlichem Sinn; Banben 'von Nàubern, diefi”
al‘ Stubenten” oder al‘ Beauitragte der Bolichew‘iten
bezeichnen, blünbern unb tòten und feben da; ganze
Land unter einen nicht einmal lommuniftifchen oder
auch nur irgenbmie bolitifeb zu benennenden Serror, fo
baß es fchleehthin bem Gestndel, Sieben unb Mòrdern
offen baliegt, niemanb von einer Minute zur andern
{eines Befiheé oder Leben‘ ficher ift unb allenthalben
ie Bilrger bis auf da‘ leßte au‘geraubt werden. Al‘

ber SBefiner beß HotelsMr Hof" in der Stabt
Wenden, bem bemegli unb unbewegliche babe ge-
nommen worden war, die „enteignenben“ Strolche
fragte, wobon er leben foIIte, gab man ihm einen
Spaten zum graben.

Wiederholt ift erllart worden, außer dem Anrecht
auf einen Spaten und für (Streife Aufenthalt in einem
Semeinbearmenhaufe habe niemanb einen Anipruch,
denn fonft lbnne bie Gleiehheit aller nicht burchgeführt
werden. {für uns ift befonberß fchtoer, baß unfere
Stammebgenoffen in fenen (Begenden iolchen Berbrechern
ohne Schub aubgeliefert finb, unb man lann fich benfen,
mit welchen Gefühlen fie über bie nicht ferne weitliche
@renze bliden, wo Rurland und Seile von Livland felbft
in ber Hut der beutfchen Iruppen borbilbliche Verwaltung
und Drdnung genießen.

Volkswirtl‘cbaft.
Neues Kriegòfthuhwerk. Bis zum 1. Januar 1918

mar bie Ansiiihruug non Rricgsichuhwerf an‘ Erfahftoffen
bem freien Ermefien der Herfte er überlaffen. Jnfolgedcffen
find bielfach weniger haltbare Stoffe verwendet worden,
tcilmeife waren bie Ansfiihrungen nicht amedniößig unb
haltbar genug unb bie Breiie übermäßig hoch. Seht bürfen
Slriegßfticfel nur nach ben vom Iiberwachungsausicbuiz er-
laffenen Ausfiihrnngsvorîchriiien zu .feftgefeßten Söchftpreifen
hergeftellt werden. Sie neuen Verkaufsvreiie find fe nach
(btrbße unb Art dcr Holziohlen: für Kinder von 9,50 bis
l6‚50 Mark, fiir Samen non 14,50 bis 22 Mark unb für
äbiönner von 16,50 bis 24 Mark.

(Inpolitil’eber ‘Cagesbericbt.
Berlin. In der hiefigen Stabtberorbneten-

nerfamnilung wurde gegen ben geplanten Verkauf des
Hotel?, ,,Kaii’erhoi” ’an das Neichéwirti<ailéaint Ein-
ibruch erhoben unb feftgeftellt, baß fchon 22 Berliner
tbatelß bem Fremdenverkehr entgegen worden finb. Ser
Magiiirat hat an ben Neichétag eine Eingabe gerichtet,
bieier mbge dem Verkauf nicht zustimmen.

München. Sie Sagebücher des &kdnig‘ Ludwig I.
werden teftamentögemiiß am 1. Mdrz d. .‘35. geöffnet
werden. Sie erfte Sichtung des Nachlaffes erfolgt
durch das Sibnigliche Haus- und SiaatS-Archiv. Das
Borrecht ber Berdffentlichung wird die Hiiioriiche Rom-
miiiion bei ber Rbniglichen Akademie der Wiffenichaften
erhalten.

Robnrg. Sie Straflammrr in stoburg verurteilte
ben Korbhàndler Emil Muller wegen überfchreitung ber
Hdihitpreiie beim Verkauf von Weidenruten in 175 Fallen
zu 10 000 Mark Gelditraie. Muller hat an biefen
Sefchüiten in einem Jahre 96 000 Mark verdient.

Miinfier. In Boitrop finb große Rohlenfcbiebungen
aufgebecft worden. Mehrere hundert Waggonz fblIen
non Zechenbeamten gegen Lebeanitiel und Rleibungb-
{tinte auégeiauicht worden fein, mit benen dann unrecht=
mäßig gehanbelt wurde. Bahlreiche Verhaitungen finb
bereit; angeordnet worden.

Schweinfurt. Sie hiefige Straftammer berurteilte
ben Sutöbeiirer Skauimann Felix Friedrich von Her-
gelßhaufen, ber nach ber Anflage 197 Wagen Reben;-
nuttel berichoben hatte unb zucterhaltige Futterinittel
berbotänrößig aus Bahern bertaufte, 511 11/4. Jahr Ge-
Îi‘zngnis und 28 000 Mark Gelditraie.

Krakau. Veim hieîigen Stabtrat ift au?» Anlah
der ulrainiirben Grenzziehung und zum Nrotest- gegen
die Einbeziehung des (Sholmer Landes in die neue

 

 

ber er war frberzeugt, baß fie nur für ihn ipielte‘
mit der ganzen raiiigen Glut ihreß zigeunerhaften
Weiens. lInb Klaus Nuthart war nur ein Menich.
Tr erlag bemielben Sauber wie Sole unb Eécam'illo.

Nach bem Theater fuhren die-vier zu Sreffel. Negina
fah blenbenb frhbn aus heut abend. Die fanft ge-
rbteten Wangen und die itrahleuden großen Augen mit
ben warmen, goldbraunen Lichtern darin zeugten noch
von der (Erregung, welche die Diner in ihr machgerufen.
Sie bewunderte rüclhaltlaö bie tünftlerifche Srbße ber
Marlon).

Fri“ Harienitein konnie fich non Neginaé Anblick
gar nicht loéreihen. Sie ichweren braunen Fle‘hten, die
wie _ein herrliihes, natürliche; Siabem auf ihrem Siobf
befeftigt waren, fchienen ihm das Schbnfte, maß er fe
gefehen hatte. (bin (Sefiihl warmer Bewunderung
lebte in feiner Brnit für bie ichbne Frau ieineé
ffreunbeä. Er iagie fich oft, baß es ein Gluck fiir ihn
iei, baß iein_Blut ruhig und leibenfchaftbloß burch
feine Adern ficeße, fbnft hc'itie er wohl litngft Regina“
Anblick meiben intiffen. Aber er hatte recht, wenn er
von fich tagte, baß er ein ‘Ground abgelliirter Gteilchle

_ (536 genügte ihm, baf; er Negina warme briider-
liche 8uneigung fchenlen burfte unb baß fie ihn ern
hatte unb al“ treuen Freund hochfchiitfte. Qgiele
&Winner-Augen bliclten bewundernd èju Regina?, füßeb
(Be‘icht, nur Maui; hatte heute rein Augen für ihren
Liebreiz. Sie berft'ihrerifchen Melodien aus (bannen
"artige? in ihm' nach, unb er war ftiII unb in fich
ge e r. '

iTcegina ‚fah ihn beforgt an. Saß genierte ihn unb
er :wang ii_ zur Luitigkeit.

Schließli -murbe‚ er wirklich fehr aufgeräumt unb
In an, in humoriftifäer man bon ben Sitten unb
Ue rüucbea man‘er bller beim Rechen au mahlen.

 
 

Ukraine der Anita eingelanfen, bie Straße de‘
5. November‘ (zur 'nnerung an bie mieberherltellung
eine! felbftiinbigen Polen‘ burch bie Mittelmdchte am
b. November 1916) in die ,Cholmer Straße' uman-
taufen. — Sa wanbeln fich die Seiten. ' _

Stockholm. Nach der lBernichtung bei Solito‘
gehörigen unb feht durch feine Witwe verwalteten Gute‘
Iainaia Boljana hat eine berbrecherifche Bande da‘
Grabmal Solftoiß vernichtet unb ben Sarg geöffnet in
ber Hoffnung, darin wertvolle Inwelen zu finden. Ser
Sarg wurde Berau‘geholt unb nach ber Surchfuchung
vor bem @ra e ftehengelaffen.

Umsterdam. Nach Londoner Blattermeldungen
aus Montreal (Ranada) tamen bei einem Brande in
einem Rlofter ber Grauen Schmeftern 50 ‘kinder, die
im vierten Stoclmerl fchliefen, um; Leben.  

ßte er bie Lente, die fich auf feinem Wege ber-
ammelten, fett fenlt er aber ließ ben ‘on and
erwidert keinen cinzigen Gruß mehr. An jedem {morgen
fügt ber (Ex-.zar eine halbe Stunbe lang Solz, eine
ßefchüftigung, ber er auch in Bariloìe Selo zu obliegen
pflegte unb bie auf feine (Befunbheit bie befte Wirknng
auszuiiben fcheint. Sein kdrperl‘che‘ Befinden fcheint
fich übrigen; in Sebolfl weientlich gebeffert gu haben.
Nachmittag‘ lieft ber Berbannte _franzdiiiche unb
rufiifche Sacher, iowie zahlreiche Settungen. _Abendz
erteilt er feinem Sohne Sei ichtiunterricht. Sie Zarin
berbringt einen großen Seil e‘ Sage; mit Gebeten.

Die blodierte „Sicherheit“. In Vari‘ erbliclt
man fett ein San‘, da‘ durch den lebten Luft-
angriff ‘iemlich übel hergerichtet wurde. S1e Faffade
fieht klàglid‘) an‘, trahbetn da; Gebaube nur von einer

  

Die Schlußlitzung in der Nacht vom 8. zum 9. februar,
in ber da‘ Friedensprotokoll unteraei‘hnet wurde.
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S’iîonftanîinopel. Sie Leiche des (briultanö Abdul
Hamid wurde im Mauioleum bes (Broßbaterß de;
Beritorbenen, de; Sultans Mahmud, beigeiebt; bie
Leichenfeier, die am alten Serail begann, war von den
für einen regierenben Herricher beftimmten 8ermonien
begleitet.
 

Vermil‘cbtes.
Neue‘ über ben Exzaren. Neue Einzelheiien

fiber das Leben des Erzaren in der Berbannung in
Iobolîk finb ben Mitteilungen zu entnehmen, bie ein
Abgeordneier der Roniiiiuanie, Aliouchanoff, einem
Beriehterftatter der Ageniur Nadia machte: ”In der
erften Zeit feines Aufenthaltè in Tobolik hat NikolauZ I.
unter den (Einwohnern viel neugierige (Erregung hervor-
gerufen. Nach und nach ift aber bie Neugier ge-
ichwunden, und heute gibt eö in Tobolik kaum einen
Bauern mehr, der fich noch irgendwie um bie An-
weienheit des einftigen berricherß aller Nuffen lümmert.
Nikolaué ielbft hat fich fegt bbllig in die ihm vor-
gefchriebenen Lebenèbedingungen geiunden. An jedem
Morgen wohnt er ber Meffe in einer feinem Haiiie
gegenüberliegenben kleineu Rapelle bei. Nach dem
Goiiesdienft vermeidet er die Spauptftraße, bie zu feiner
Wohnung führt, unb macht einen ilmmeg, um nach
Mdglichkeit (einem Menichen zu begegnen. Anfangs

Ne ina hätte am liebften nachfchreiben mögen, um biefe
geifi- und huinoripriihende Sgülflung feitzuhalten.

Sann wurde aber Fran r. Harienitein mi'ide und
man brach auf. Nuiharts Equipage war beftellt worden
und das funge ißaar gab Fri“ und feiner Mutter da“
Geleite bib’ nach Hauie.

AIB Fritz aus dem Wagen ftieg, rief Negina
fröhlich: -

„(brt'tßen Sie Madame Findeiîen.
Freundin, lieber Fritz.”

Er achte laut unb herzlich auf.
,,Bedaure. Sen ehrenbollen Auftrag weigere ich mich

auézuiùhren. Ich bin amar fehr für bie (Bleichberech-
tigung der S.bienfchen. Wenn ich aber bieten (bruß aus-
richte, bekoinint die Findeiien den (Sirbßeiunahn unb
berlangt [chlieizlich bon mir, baß ich meine Stiefel felber
huge.”

,Dieîes ift nicht mein Bliiiier,
Seßbalb dan! ich fehr baftir.“

„Sann machen Sie fich entfchieben einer unter-
fchlagnng idfulbilff,” neckte fie.

„Sarauf wi ich es lieber anlmnmeu laffen. Gute
Nacht, Herrichaiten. Klaus, fchliifft bu fcheu. Ebeften
Sanl für eure Begleitnng. —— Stamm fchiielI, Mutterle,
du frierft fonft an, e‘ ift fcheußlich kalt.”

Samit umfaßte er feine Mutter und fchob fie liebe-
ball in?, @aus hinein. Ser Wagen rollte babon.
Klaus unb Regina iaken ichweigeud nebcneinander.
Sie @and der jungen Fran ftahl fich unter ben Arin
ihre?,- Marine‘. Sie fchauerte tro“ ihres Nelzes in
ber Stätte zuiammen.

Klaus merlte es gar nicht, fo berfunlen war er in
eine Gebanken. unb er fühlte fich glücllich, fich fo
ntenfib mit etwas befchtiftigen au lbnnen, was ihn
fein inbaltloie‘ Safein beraeffen liei. Aus Lana“.

Ihre fpezielle
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(Es war ein be-
beutfamer gefcbicht-
lidier Augenblick, ai‘
da‘ erfte Frieda“-
dokument in biefem
größten aller Striege

in Brefi-Liiowik
unterzeichnet wurde.
War do” der eiferne
Ning, ben unfere
Gegner nunmehr im
vierten Jahre um
uns grfchloffen hatten,

‚ fegt enbgiiltig durch-
brochen, und die

z}; iltrainer Îowohl wie

 .1 f i

  
g hatten bie Semißheit

‘ geichaffen, dei; non
fent ab geordnete
Buftönbe zwiicben

ben friebenfchließen-
A, denLc‘mdern eintreten

genblidlich noch dei“
Verfehr entgegen:

ftehen, werden be-
haben werden.

Explofion geftreift wurde, ift e‘ arg beiehiibigt, alle
{Senfterfcheiben vom erften bis zum oberften Stoclmerl
finb zeriprungen. Jnmitten biefer Beugen de; Mih-
geichicks aber erblickt man eine bietlametafel, auf ber
in großen Buehftaben die Antichi-tft ‘n lefen ift:
,Siefei (Sebiinbe ift (Eigentum ber 23erfieherung5gefel'le
fchaft „Sie Sicherheit”. .

Der Rellerfthlafrock. Sie beutfdhen Flieger-
angriffe auf Varie} haben ein neue; Rieibnngßftücb not-
wendig gemacht, den Siellerichlafrocl, ben bie Varriennnen
bei Fliegerangriffen anziehen, ehe fie in ben Keller
flüchten. Ser Reflerfchlafrod ift im mefentlichen ein
dunfler Domino mit anfange, warm gefüttert unb mit
tiefen Iaichen berfeheu, um alle notwendigen Segen-
ftänbe mitnehmen zu fdnnen. Alle grofsen Sänerber-
gefchüfte haben biefe Rellerfchlafrbcre in Mengen ver-
lauft.

‘ Lul‘tige Gehe.
Bo‘haft. Fràulein: ,Was fegen Sie zu meinen‘

Riabierfpiel, Herr Vroieffor? Ich habe fchon viel verlernt."
-— "E‘ fcheint io! Aver geben Sie fich nur rechte Muhe . . .
vielleicht berlernen Sie" noch ganz!" ,

Der Jubilar. „Sonnermetter, Herr Meyer, eine 25 au‘
Eichenlaub über Ihrer Turi Sie haben doch nicht etw‘
die filberne Sachsen?“ -— ,,Nein, aber ich muh heute au
25. Male zur Muftming.” **’- muro-“me W* "W"

weile hatte er mit Charlotte Mariow _wieder an-
gebàndelt, aus Langeweile mürbe er fich in ihre Nete
verftricken laffen.

Ilnb neben ihm faß fein Weib und dachte halb
mit Bangen, halb mit Suberficht an ihr Wert, welche?»
ihren Mann bon Sriigheit unb Ellifihiggang befreien
unb ihm bie Lust zum eigenen Schaffen brin en follte.

Am naehiten .Bormittag fanbte Klaus Nut art einen
großen Strauß Maiblumen in (Charlotte smarten);
Wohnung. (535 waren ihre Bieblingöblumen, unb früher
hatte er ihr feben Tag welche gefchenlt. (Hr legte
nicht einmal feine Starte bei. Sie mfirbe auch ohne-
bieb miffen, wer die Blumen fanbte.

llnb nun erhielt fie täglich benfelben wortloien
SBlumengruß. ‘Plans fehlte in feiner Borstellung, in ber
Charlotte beichtlftigt war. Sie trug febesmal ein
sBiifchel Maiblumen im Giirtel. linb ein einziger Blick
zeigte ihm ftetß, baf; fie feine Anweienheit erraten
ate.

Aber lange befriebigte ihn dies Spiel nicht.
(Eine‘ Sage; legte er eine Starte zu ben Blunien.
,,Wann barf ich mich berfbnlicb nach Jhrem .Be-

finden erkundigen. Sarf ich meine Auiwarluug macheu,
fé; tragen Sie am Abend borher keine Maiblumen im

intel."
,Aber fie trug febeßmal biefelben Blumen und gab

ihm auch fonft weder Beichen noch Antwort. Saß
reizte ihn mehr al; febe (Suiiftbegeugung. Sah fie
iich ihm veriagle, fteigerte ihren Wert. Sein {Ber-
langen nach ihr rauche von Tag zu Tag. Seine Sinne
gerieäegn in A“irnhr. (Er wurde wieder launenhaft und
nerv' .

o“4

ma n (flortfetung folgt.)



PZeiianntmadìung.
Die AuSgabe der Brotzufa‘zfarieu fiudet am Montag, 111120.1110111111

uachmittags 00113—411111 im Oiaihaus — C111bwe101bneten1it1111g63111111 _.
gegen Vorlage der alien Stammabfchnitte ftatt.

SJinchtrii'glich werben feine oerabfolgt.
Laudeck, deu 22. Januar 1918. Der Piagiftrat.

?delianutmachuug
3111 Siegelnng des släerbrnnrhf» bon KaffeerErfahuiitieln werden {{{affec-

Erfalz-Nìarkcu anégegeben. Die Anégabe erfoigt am Souuabend deu 25%.
Februar d. 36. gegen SlSorlage der Brotbiicher im Siadwerordueteu-Si“nugsfaai
und zwar 0011 voriuittags von 8——ll Uhr fiir die Nr. 1—500 nnb uarhmittags
von 2——5 Uhr fiir die Nr. vou 501—1000.

Getreide-Seibîtberforger erhalten diefe Marfen nicht.
Sede Marie befteht aus einem Bestell- nnb einem Bezugéabfchnitt.

Beftellabfchuitt i1t von dem Berbiaucher fpiiteftens bis zum 25. "Februar d.
bei dem Kaufmauu abzngebeu bei dem er deu 811111ee'= 0311fa“ zu kaufen be11b1iehti11t.

Waun auf den BezugsAbfehuitt der 811111ee=6211nh oeifauft werben b1111,
wirb nachträglich noch befannt gegeben.

Die Aiisgabe der 811111ee Crfatznuttel fiir Grfflofzuerbranctier (8111111ehi'1'111e1,
Gafthiiuîer, Kiankeuhiiuiei, C1Je11e Etittidituugen u. dgl.) eifolgt im 3immer
Nr. 8 nachmittags non 2—3 Uhr.

Laudeck, den 21. 3110111111- 1918. Der Oììagiftrat.

Ypiritusmariìeu-giusgalìe
fiudet itatt Minuten}, ben 25. 11.9331. uachutiitags von 3—411111
im Nathans 8iu—uuer Nr. 10. Beriick‘tichtigt werden nur uaihuuisiich 11111110
sBerfouen nnb Familien mit Kinder“ bi-Îa zum Dolleudeten (i Leben? 1'.11h1e

Landed den 19. Februar ‘918.Der Verforgnugéausfehufz.

Eierauégabe
für bie Bezngsberechtigten iu Landecf 0011 911.301 bis 600 nnb Nieder-Thaie
heim von Nr. lOl bis 200 findei wieder bei Frau Plaschke ftatt.

Laudeef, den 22. Februar 1918. Der Berforgnugèanéichufz.

33m.: Baumwoffennahfadeu u. Jetiieiuiahzmru.
Die gewerbsmiifiigeu sBernrbeiter von Banmwollenniihfiideu nnb Beinennäh=

zwiru (Herreufctiueider, Dameufcbueider und Schueideriuuen, Sehuhmacher, Kiirîrbuer,
.bntmacher, Vu“macher, Weifzniiher nnb bie uerwaudten (bewerbe) werben hiermit
11111ge101bert, ben erforderlicheu Bedarf an Garn nnb 8101111 bis zum 25‘. d. Mis.
mit vorgefchriebeuem Meldefcheiu, der hier erhältlich iit, bei uns auzumeiden.

Ferner werben bie hiefigeu Haushaltuugeu, welche (Haru und 3101111 bringenb
benötigen11111ge101be1t, fich bis zum 25. b. Mis. bei dem gewerbsmiifzigeu Stiein=
hänbier zur Sinndenliste auzutueldeu, bei dem fie ihr (Haru fiir das Iaufeude
Viertelfahr kaufen wolleu, und hierbei ihre Lebensinittelfarteu borzuiegen, ohne
die die Eintragnug in die Kundeulifte in jedem 1111111 ausgefehloifeu ifi. Die
Anmelduug hat der Kieiuhiîndler auf den Lebeusmitteltarteu zu bermerkeu.

Wer die s2inmelb11ng nuteriiifzt, wird nicht 'beriickfirhtigt und erhält fiir
das laufeude Vierteljahr kein (Haru.

Die Aumelduug bei mehreren Hiiudlern ift ftrafbar und hat die i’lusfchliefsung
von der Garnzuteilnug zur Ewige.

8111 Knudeulifte werden nur die Kleiuhiiudler zugeiaffeu, die bereits bor
dem 1. Dezember 1917 mit (Haru und Bwirn gehaudelt haben. Bordrud‘e zur
Rnudenlifte fiiuneu von L. Schirmers Druckerei in Giara zum Breife 0011 1") s131g.
-fiir ben Bogeu bezogen werden. Es diirfeu unr die amtlichen Bordruck‘e zur
Kundenlifte verweudet werden.

Laudect', ben 22. Februar 1918.
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Der sMingiitrat.

Qie infortige Anmeldung auf

Nahgaru nnb (311111111
in bie amtliehe anbeniiite wirb
bei mir eingetragen. Der Leben@-
mittelfchein ift mitzubringeu.

E.Leipziger Landeck.
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billigen:Lefeftofffiir 

  

zu kaufen oder zu pachten
Angebote init Preis unter 100 an
bie Expedition diefer Zeitung.

Sciliar &Zimmer-Wahmmg
große helle 81ii1he, Veranda, eleftr. Licht,
Garten fiir I. April zu vermieten.

Aufragen erbeten „Victorshöhe“
Stock.

Suche @Brnnil'iìeiih
im Nieieugebirge oder augreuzend wie:
Villa, Laudhaus, befferes Stadt=
grnndftiick oder dg]. und zahie auf
slänn1ch ganz aus!

Frau Hanptmauu von Reuss,
lteu-Bnpp‘n, Barkstmfze 13/14.

Gut eiugerichteies

Logierhaus
iu Bad Landeck per
zu kaufen gefucht.
Bild an die Gefchiiftsîtelle bie1. Zeitung.

900 Mark
auf fichere thothek zu 5"/0 l. DJìiirz
oder 1.5)tpril ge1ncht. Angebote unter
M 65 an die Expedition ds. sl'ilntteß.

Waldbirfe
nnb Ahora

von frifchem Einfch'iag, fchlanfe, 1111:
reine Ware ohne roteu Keru, 80131:
iiärie nicht unter 18 cm zu
kaufen gefucht.

Otto Sprenger,
Holzftiftfobrik

Altwaltersdorf Krs. Habelfchwerdt.
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Yerzinlìie c‘imriaffeftiò' rße, Yiaffl'aternen.

né“ Yauerfirandòfen “W ;Rohfeulìastein

Yezimaf—, Yuden, Ùafefwagen, geeidite

empfiehlt

Arthur Sindermann.

     
?Doraitjilltnan

Hoheuzollernstrafze 111
unterhält itänbig großeö Lager in 1ämtlichen 1111 hie1igen

Lehrauftalten eingeführten

bembücbeen, in @cheîbxì‘aieen und
ßüvoaefikeln.

Eefezieléel rund eihbibiiofrhw
bringe ich in empfehienbep

Geletene, gut erhaltene 5e1t1d1111ten biete ich als

    
Seti-ehelieti

Standieverteii'er.

@Feufianartiiîelî

Yfirrhorden.
Yohfeufdjouer.

‘Landed'. Ring.
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Erinueruug.

dieWinterabenòe an. ‚

  

1tehe11 zum Verkauf bei Josef Stanze]
Fifthhaudlung.
Der Veriorgungéausfehufz.

Suche eine Stellung als

Sfinge
iu ein Logierhaué in Biideru, bin
mit den (Defeha‘fien nertraut. (Hefiillige
Offerte“ unter W. T. an die Expedition
des Landecker Siadtblattes.

Nov v

Kochi“
fiir großen Betrieb weift nach

Anna. Sterz,
gewerbémiîfiige ®telie1w11mittle1in,

@lagerftrafze 53.

*Eine Illilchziege1.4.1918 1
8111chri1 ten mit ‘ zu kaufen gefucht.

‘ Villa. Ostrowicz.

Auch in diefeiu Jahr erbitten wii
frenndliche sMithilfe bei

Anfertigmm non

Siiuglingse u. Kleinkinderzeug
Dieustag, den 26. d. Mts.
Nach‘uittags 3 llhrin der Wohnung
der Unterzeichneteu. Cs wird gebeten
Niihgain mitznbringen.

Der Bor‘nnd "
dts Bnlerliindifdjcn Zimmermann '

Marie' Palfner.

(3-
‘gugendwehr!
Sonntag, den 24. de. Mts. uachm.

212 uhr, Autrelen in der Turnhalle.
Der Leiter.

   
W

Fiir die 911011111911 nach bem ißrefsgeien verantwortliih A. 1111111 in „211110111, 5011111 nnb Verlag non A. 1111111 in Landed.
..——.——

(Sierau l Beilage.)


